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lass lan« kosten nach irgend einer 
Adeeie ein den Ver Staaten und 
Csna a pro Jahr ................ sei-O 

üt 6 Monate ................... 1.25 
set Vorausbestihltmg pro Zahn. «’. .- 00 

« palbjahn l.00 

Nach Teutfchlntts, Lestteich und der 
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Ei n e r der neuen Kreuzer unsetekzs 
Flotte soll »Nebraska« heißen. l 

Uns er e Nachkommen werden sich 
gezwungen sehen, auf Wat. McKinley 
als auf den -nnfähigsten Staats-nam- 
znrückznblickem der je das amerikanische 
Staaten-der führte. 

J n »Hm-eng Weekly« giebt ein 

Kaufmann, der 20 Jahre in Manila ge- 
lebt hat, folgendes Gutachten über die 

Philippinen und ihre Bewohner ab: 

»Sie sind des Habens nicht werth und 
werden sich für uns nie bezahlen, nie- 
mals die Unkosten an Blut und Gut 
uns ersehen; sie werden uns aber mora- 

lisch und politifch schädigen und politische 
Händel uns eintragen. Die Philippi- 
nen sind keines Weißen Land und werden 
es niemals werden «. 

D e w e y’ s Leute sind inii den Pri- 
sengelbern von 8100 per Mann nicht iu- 

srieben. Sie behaupten, Meintest-I 
spanischeö Geschwaber bei Manilti sei 
stärker gewesen als das amerikanische 
und darum seien sie zu 8200 Prämien 
berechtigt Sie rechnen nämlich die spa- 
nischen Landtiiippen von Manila eben- 
islxs zur Schiffsmannschnst. Warum 
auch nicht? Wo alles nimmt, können- 
aiich die Theetjcicken zugreiien 

»W.—— 

Die Heiden sind doch bessere Men- 
schen! Starb da vor einigen Tagen trt 

New York ein zum Christenthutn über- 

getretener Chinese. Derselbe hätte nun 

rechtschassener Weise such ein christlicher- 
Begräbniß haben sollen; aber er ineir 

durch lange Krankheit verarnit und bet- 
teltitni gestorben u .d da konnte oon 

rinerri christlichen Begräbniß keine Rede 
·ein. Daraus sammelten dann die neid- 
nischen Chinesen unter sich dirs Geld 
und ließen den guten Chin Lang unter 

-Tamtainschlägen, Ginsengräucherung n 

.s. w. nach den Vorschriften des Coniuk 
Hin-s begraben nnd dein Todten wird das 

wohl nicht geschadet haben- 

Eine wirkliche Assenschonve ist eg, 
daß ein Bienenvolkes-pflanzte in Loui- 
sienia eintntisenb Assen siis Central- 
unb Süd-Amerika importiren will, nni 

dieselben lisiiin Psiückeri von Baumwolle 
zu verwendet-. Er sagt, daß er im letz- 
ten Herbste mit fünfzig Ussen experimen- 
tirt hebe nnd dieselben sehr Arbeit per- 

richteteei, als bie von ihm beschästigten 
Regen Dei kann gut verbeu- Nicht 
allein, daß Maschinen nahezu menschliche 
Hälse irr-nöthig machet-, treten jeyt mich 
noch Bissen als unsere Eonkitrresten aus. 
VII elektrische Jahrhundert ist abgetan- 
sen nnd das Affen - Jahrhundert be- 
sinnt! (Mselblstt) 

Der Herzog von Connuught hat 
es nun doch vorgezogen, per voraussicht: 
liche Thronerbe von Sachsen- Coburg 
Qotha zu bleiben, statt zu Gunsten fet 
nes Sohnes abzudanken. Die Aussicht, 
möglicher Weise ein paar Jahre irgend- 
wo der Erste zu fein und wirklich zu 
herrschet-, sei es auch nur über ein Völk- 
chen von 206,603 Einwohner, Doktr- 
mente mit einem »Wir, Atti-up von 

Gottes Gnaden Herzog sen Sachsen- 
Coburg-Gotha« etc. unterzeichnest und 
den Kaiser von Deutschland niit »lieber 
Binde-« unt-eben zu dürfen, ist auch gar 
zu verlockt-nd. Lieber in Coburg der 
Etste, als m England noch lange nicht 
Der Zweite-. 

s or einein Jahrhundert betrug 
nich einer Schähung, welche der Wahr- 

Ztii ziemlich nahe kommen dürfte, die 

shl der is dein fes-gen Gebiet der Bek. 
Stute- lebenven Indien-er gegen soc-,- 
000. Nehezu 30 Jndisnerkriege sind 
in tief-I 100 Jahren geführt worden« 
deren Kosten sich qui weit über sma- 
M,000 Ieliefeer. Die Zieht der Just- 
M is hu Ver. Staaten bat sich seit- 
M auf M«000 Man-idem iür met- 

Oe senkte Patentamtes-eng jährlich 
FOM M most-gute Ins dieser 

foumesfieuuug kann unfchser 
einen setz-eß moder- entin 

kk ·- Ikld used Menscizenieben sie 
"- Mit-I M sehn Millionen IM- 

« 

III-insowei- IN W cui Its-It 
»l- Hex-streng IM Mei- 
W III-s 

I e O t soll in Alaska das weit werth- 
vollere Metall als Isld, nämlich la- 
tina, in großen Magen vorhanden ein« 
Eine Inalyse des »Hu-argen Gar-bew- 
des Flusses Kootallnqua soll folgendes 
Resultat aus die Tanne ergeben haben: 
Platan INC, Gold 8102.84 und 
außerdem Eisenorid, Blei, Kupser und 
und Jridiutn in kleinerem Verhältnis 
Der ganze Platinabedars der Welt ist 
bekanntlich von Rußland, und zwar von 
dein Uralgebirge, bisher bezogen wor- 

Iden. 
W 

sie sehr der Jmperialisutus und 
die Angiontania die Gemüther gewisser 
Kreise in diesem Lande schen verdreht 
hat, ersieht man an Groß-New Yarl, 
welches beabsichtigt, den nächsten 24. 
Mai, den Geburtstag der Königin von 

England usw« festlich zu begehen und 
laut Beschluß des Stadtrathes soll auf 
allen öffentlichen Gebäuden in der Stadt H 
die englische Flagge gehißt werden. Es 
soll uns wundern, ob die zahlreichen 
Atnertkaner irlöndischer, deutscher und 
französischer Abstammung der Riesen- 
ftadt dieses ohne Protest geschehen lassen 
werden. Das nächste dieser Anglaknania 
wird wohl dahin führen, daß ein Eng- 
länder, der sich naturalisiren will, nicht 
mehr gezwungen wird, der Königin von 

England die Unterthanentreue abzu- 
schwören. 

»s oz u dieser Philippmen Krieg?« 
fragt die »N Y Eveniug Post«. Un- 
sere Soldaten kämper tapfer schreibt 
sie, und daß sie das thun würden, ht- 

.ben wir im Voraus gewußt Aber wa- 

Firma sind sie überhaupt zu kämper ge- 
szwungeak Wcssea falsche politische 
!Auffass11ng, wessen Fehler in der Ans- 
jführung vom-Her Ptäne hat uns in 
ibtese schaut-erhaer Stellung »Recht«- 
Tag für Tag kommen Nachrichten, die 
in den Gefühlen amerikanischer Bürger 
seltsame Verwirrung anrichten. Mit 
dem Stolz auf das heldentnlltbige Bek- 
balten unserer Truppen kämpft die Be- 

kschärnung über das Dir-schlachten der Ein- 
kgeborenem als deren Befreier wir ans 
kaufgespielt haben. Ja das Gefühl 
Tder Trauer über den Verlust so vieler 
wackeren Menschenleben mischt sich Scham 
und Entrüsinng über Diejenigen, deren 
Ungeschick dieses Unglück über uns ge- 
bracht hat. Daß Alles in krellt-genä- 
rnerther Weise ganz anders gekommen 
ist, als es in Meliinleifa rosigen Plä- 
nen ausgemalt war, wird selbst oon fei- 
nen schmeichlerischsien Verehrer-n nicht in 
Abrede gestellt. Was ist der Grund? 
Tie »Er-· Post« weiß keine andere Int- 
wort, als: schiere Unwissenheit Wir 
haben einen Sprung ins Dunkle gemacht- 
Was unsere Friedens-Kommissa» von 
den Philippinen wußten, als sie oen 

Entschluß faßten, dieselben oon Spanien 
zu kaufen, war nicht genügend, unt da- 
raufhin den Anlan von einem Haus- 
und einer »Es Fuß Lat« zu wagen- 

i 

Es fällt Niemandetn ein, unseren! 
auf den Phillippinen käme-senden Sol- ; 
daten das Lob aber-sprechen, das sie ver- 

dienen für ihren Muth und Tapferkeit 
Sie steh’n im Felde und thun ihre Pflicht z 
als Soldaten voll und ganz. Aber esl ist traurig, sehr traurig, daß sie fich; 
opfern müssen, nicht im Dienste feines iheure Vaterland· für das sie wohl gernI zibr Blut opfern würde-n, sondern im 

iDienste einer Anzahl Bentepolitiker, die 

junser schönes Land nur immer tiefer aaf 
kniete Pfade bringen, damit sie desto bes- 
fer das Volk aussaugen können, um im- f 
mer größere Millionäre und B i l l i oJ 

In ä r e zu schaffen. Als Spanien ge- 
schlagen war, war qenug geschehen and 
wir haben kein Recht. an Spanier-b 
Stelle seht die Unterdriieker oon Völkern 
zu sein, die nichts von uns roisfen vollen 
nnd die seit Jahrhunderten schon nn- 
ibre Freiheit kämpfte-r die ihnen oan den 
Spaniern genommen wurde und die II i r 
ihnen seht nehmen wellen. Unsere Sol- 
daten dort hinten tin-ten ja steter, 
aber weil sie es ni üs se n, nicht Ioeil sie 
n- o l l e n. Ein Soldat maß eben 
Ordre pariren, sonst nichts. Was sie 
aber dabei d e n k e n, ist ganz ein-as an- 

deres, wie u. A. saigender Brief von 

Allie Bari-er (vpn York) an seine Eltern 
beweist Er schreibt unter Underenu 
»Wir denken Alle, Geduld und Inz- 
vauer führt zum Sieg, aber wir meinen 
es Ist falsch, unsere Leben in’e; Feld zu 
stellen gegen nurioslisicre Völker-, zehn- 
tausend Meilen entfernt. Wir waren 

Alle Willens, Spanien zu seksnipsen 
sür ihre Grausamkeit und sür das Töd- 
ten unserer Jungens aus der »Ur-ine, « 

aber in diesem Fall der Phillippinen 
haben wir sin Nichts zu tämpsen, als 
einfach sür unser Leben. Jch behaupte, 
daß wir unsere Pflicht gethan, als wir 
Spanien geschlagen hatten. Wir apiern 
viele amerikanische Leben sür dieses nie- 

drige,vegradirte, schwarze, bluidurslige 
Voll-« 

W 

DIO UMGUIUIIUL 

»Wenn Gott ein Inst qegeben, 
Dem giebt et such Beute-typ- 
Lces Sptåchsm stößt im Leben 
Gar oft suf Widerstand 
Wir wollen es nicht hoffen, 
Daß dieses hin- trifft etc-, 
Student, daß, wie getroffen 
Die Wahl mag perfekt sein« 

Zwar wären tot-VI gen-tsc- 
Iann wäs es wohl ges-hilfs- 
DCß Manche costs-Lesen 
Die Deutsch- Mkk Wu. 
Jedoch »s» käm-f es Allen 
III Erden matten fis-ish- 
sss diesem thut gefallen 
Dis ihn-u dem Inder- Nie-In 

Leteles. 

—- Dick Bros. Bpckbier« morgen 
(Sanisiag) bei slbert Heyde. 

— Gottlieb heitlarnp laßt sein an 

Kaenig Straße gelegenes Wahnbauö 
verändern und vergrößern. 

—- Dte lebte Wache machten sich an- 

sere Farneer aber stark an die Arbeit, unt 

das endlich beginnende Frühjahr-wettet 
auszunllpem 

—- dasel Verschenqu zu 

den niesetssen states bei 
d. L. V o d e, 

112 scatt- Loeutt ste. 
—- Vorgestern passirte das 21ste Jn- 

santerieregiment aus der U. P. Bahn 
hier durch, aus dem Wege von Blatts-l 
burg, N. Y. nach den Philippinem 

--- Unsere Zuckersabrik gedachte sür 
etwa 5000 Acker Zuckertüben Cantrakte 
zu erhalten in diesem Jahre, aber dies 
scheint sich nicht zu verwirklichen. Wie 
wir vernehmen, hat sie es bis jetzt erst 
aus etwa 3000 gebracht. Viele, welche 
die cehten Jahre Rüben bauten, pflan- 
zen dieses Jahr keine, weil sie anderwei- 
tig Arbeit haben. 

—- Unser »Mint-Wirtb,« Julius 
Gündel war die letzte Wache aus der 

Jagd am Platte und lehrte Montag zu- 
rück mit ziemlich guter Beute an Enten 
und Gänse-I, von denen auch wir eine 
Probe erhielten, die selbstverständlich 
vorzüglich mundetr. Dein freundlichen 
Gebet unseren besten Dank; möchten sei- 
nem guten Beispiel noch Andere folgen! 

—- Wnt Perser holte atn Freitag ein 
Jogdobenteuer, sie es hier wohl nicht 
oft vorkommt. Er lchoß nämlich einen 
Adler und ging hin. denselben sum-he- 
ben, der do lag wie todt. was aber 
durchaus nicht der Fall war, sie Par- 
ker nuefnnd, denn das Thier zerfleischte 
ihm die rechte Hand, so daß er für kurze 
Zeit arbeitsunfähig ist. 

—- Dienstsg sparen im Polizeigericht 
nicht roeniger als sieben Fälle von Be- 
trunkenheit in Verhandlung Es waren 
nllei Troer-ps, die des Guten zu viel ge- 
than, wahrscheinlich weil es Frühjahr 
geworden war und sie sich jedenfalls dir- 
rüber freuen, daß sie nicht mehr lür die 
Arbeit des Graintiihens zu fragen drau- 
chen, iondern sich nun die Gelegenheit 
bietet für die Nachfrage des Schnee-I 
Ichnufelns. I 

1 
— ,Remrmber the Maine· wird am 

Msien April von Lrneoln J. Carter«o 
berühmter Truppe hier ausgeführt 
Diese Treu-Hm die alljährlich einmal 
hierherkotnnrt, gehört zu den besten und 

ihre Vorstellungen sind stets ausgezeich- 
net, weshalb sie auch immer ein volles 
paus haben. Alle Theaterliebhaber, 
die Cnrter·z Ausführungen kennen, wer- 

den deshalb mit Sehnsucht den Abend 
des Losten April erwarten, um dann das 
Opernhaus zu besuchen. 

— Arn Freitag Morgen starb im Al- 
ter von 72 Jahren 6 Monaten Frau 
Margaretha Herrn-ein« Mutter non 

Joha, Wilhelm, Friedrich, Peter und 
Heinrich Verm-un hier« Die Verstor- 
bene war in Holsiein geboren und fatn 
in ’e39 mit Ihrer Familie nach Das-en- 
port, und etw- ein Johr später nach 
Halt County, too sie seither wohnte. 
Das Begräbnis fand Sonntag Nachmit-; 
tag statt. Wir sprechen der Familie uns? 
fer Beileid aus. 

— Alotttag Abend fuhren zwei Widd- 
chen net Bteycle die Ptne Straße ent- 

lang, wo gegenüber Tulley’tz Fenzsadrtl 
die Flusgradung gemacht wurde sür dse 
Wage der Ltgdt äs- Power Co. ils war 

dunkel und das voraussahrende Mädchen 
fuhr direkt in dte Grube, wodurch sie 
natürlich sehr erschreckt wurde, aber 
glücklicherweise leine besonderen Berlep- 

ungen davontrag. Ihre Nachfolgerin 
Iwurde durch das Schreien gewarnt und 
fuhr nicht in H Loch, oder erschrocken war 

» auch fie. 
—- Jn der Nacht non Donnerstag aus 

Freitag brannten wieder zwei Gesangene 
hier durch, dieses Mal aus dein Stadt- 
gesängniß. Es war der lebte Woche 
von Phil. Köplin sestgenotnmene Ein- 
drecher und ein anderes Subjekt, der als 
Vagadund 18 Tage Gefängniß hatte 
nnd der edensalls ein böser, ast schon 
rücksälltger Kunde der Polizei ist. su- 
ßer diesen besand sich noch ein Jrlllnder 
in demselben Gemach, doch blieb dieser 
hübsch daheim· Die anderen Beiden 
hatten Sagen, womit sie den Fußboden 
durchsagten, dann sünszehn Fuß iies1 
hinuntersprangen und durch ein Fensterj 
ihre Flucht vervollständigten. Wo sie 
die Sögen versteckt hatten, weiß man 

nicht, da sie untersucht worden samt, 
aber die Instrumente wurden nicht ent- 
deckt. Das Borserhsr des Eindrechers 
sollt-, wie in lebter Ra. meldet, be- 
kanntlich nm Freitag statt nden und z 
er es por, dasselbe niebt obzutvarteehntt In 
diese Art unserem Gericht die Arbeit 
sperrend 

—- Gestern machte des Geistes-Gro- 
eetygeschäst von Winter-, Woodsard ö- 
Co. eine Uebertrnsuns ihrer Iktiva an 

ihre Gläubiger und hat der Cdeelss ste- 

senbltcklitb das Waarenlnser in Anden, 
bis dle Usubiser einen Ileeeioer Isblen 
Der Shertss oerlnusl ausenblitllitb solche 
Ware-, die dein Verderben e eseht 
sind. Es is schade« des dieses 
sale We ans soltbe Ieise es 

zu erisllren« ebee es isi dies zunt sroien 
Theil dle shold des Gesedsslsslbeers, pen. Sud-ord, der sih Mi- 

der lehren Zeit se e flekk dem Trunk er- 

gaben hat. Sen ein sehr gescheit-m 
ann, mu- eteln unausstehcicher Mensch 

wenn ek Fett-anse- hme und spat da e) 

mit ihm atmet schlechter sue-be, nicht-« 
Anderes vorauszusehen als der Zusam- 

»menlmtch des Gefchöfies, das II infolge 
Idee unser-echten Eifenbshnmtea nicht ge- 
rade auf Rosen ebettet nun-, aber im- 
merhin hätte trägsten können. Was die 
Aktion und Pafsipa der Fitmk sind, 
konnten wir noch nicht in Erfahrung 
bringen. 

—- Folgende Ausfchüsie wurden von» 

quor Plan am Dienstag Abend ek- 

nannt: 
An Finanzen, Manch Goehking, 

Schaum-p- 
Vekwilligungen, Bands und Licensen, 

McAllister, Cfo Glocke 
Friedrich-it Alex-ander Posten Glo- 

ch 

Straßen nnd Alles-E Bauer, Money 
Goehting. 

Seweks und Drei-Inge, Goehking, 
Alexander-, Meillljfien 

Stadteigemhum, Alexander-, Goch- 
king. Schon-up. 

Licht, Mcslllisiek, Goehring, Cosh. 
Inm- tmd Wasser, Coih, Mundes-, 

Polter- 
Otdiasnzeu und Wohle-« Scheut-p, 

Moyet, Glases-. 
Polizei und Gesundheitsbkhörde, 

Evid, Vetter, Tun-ander 
Friedhof, Glovek, Meyer-, Coih 
Einkauf und Forderungen, Goehking, 

McAllisim Seher-rup- 
Vetschiebenec, Meyer-, McAlltsiek, 

Bosh. 

unbekütksithttgt des Auer 

Die Nieren sind verantwortlich für 
mehr Krankheiten, Leiden und Todes- 
fälle als irgend ein anderes Organ des 
Körpers- 

Eine Mehrzahl der Krankheiten, die 
das Menschengeschlecht heutzutage heim- 
suchen, sind auf Nierenleiden zurückzu- 
führen. Es herrscht in allen Gesell- 
schaftsklafsen, in allen Zonen rücksichtss 
los des Alters, Geschlechts oder Stel- 
lang. 

,s Die Symptome von Hei-erleiden find 
Juni-erkennbar, miez B. Rheninatismns ; 

Nenralgle Schloflosigkeil, Reißen oderi 
dumpfe Schmerzen im Rücken ein Ver-l 
langen zum öfterenllriniren deicag oder 
Nacht mit reichlichent oder spät-lichem 
Oldflnfp 

Varus-sure oder Ziegelstand ihr-lichem 
Bodensas irn Urin sind Zeichen von ver- 

siopften Nieren, oergiftetes nnd mit 
Krankhettgleimen darchsetztes Blut ver- 

ursachend. Manchmal funktionirt das 
Herr schlecht und Zellentheilchen sslierens 
Abfall) sind im Urin zu finden, welches, 
wenn vernachlässigt, mit der Briglzt’lchen 
Krankheit, der gefahrltchften Form oon 

Rierenleiden, endet. 
Alle diese Symptome nnd Erscheinun- 

gen werden prompt entfernt unter der 
Einwirkung oon Dr. KilmerW Swamp 
Nest. Ei hat einen weltberühmten Ruf 
wegen seiner wunderbaren Fluren der ge- 
fahrdrohenfien Fälle- 

Nieinand braucht lange ohne dasselbe 
zu sein« da es in allen Apotheke-i leicht 
zu fünfzig Cents oder einein Dollar zu 
bekommen isi. Sie können eine Probe- 
flasche dieser wundervollen Entdeckung, 
Smamp Rock haben, sowie ein Buch, 
welches das Nähere erläutert, beides alt- 
solnt lastenfrei per Post geschickt. Sen- 
det Eure Adresse an Dr. Kilmer ei- Co., l Binghaaiton, N. Y» nnd bemerkt gefl» , 
pas Jhk onst Ubert-te Ostern tm »Um » 

mgek und Herold« gelesen habt. 
« 

seiest-Inn 

H. Achan-h Alls-tm, Neb· ·- 

Bnef nebst Eiulsge erhalten und kredi- 
tikt. Getceidehändln hier sind S. N- 
Wolbach, Will-a Oksia Co» A. D. 

Fest-G Mahl-nähte heut-s Gleise ä- 
o. 

Verdienst 
bringt und Verdienst erhklt das Vertrauen der 
brute In Hood's Sarsaparilla. Wenn erne Medt- 
ztn von einer K rank belt kurlrt; wenn ste 
ttberall wuitder voile Kuren nun-lit, dann 
besltzt Jene Medizin unbedinft Verdienst 

Bringt 
I>as 1st gerade die Wahrbeit in Betreff von 

Hood's Sarsaparilla. Wir wiasen dass es Ver- 
dienst besltzt well es kurlrt, uubt ein Oder 
zweuual oder buudert Mai, sonderu In tausend 
und aberta userid Fallen. 

Wir wissen dass es unbedinft, dauerud kurlrt, 
nadulm alles Andere voilkonunen gelehlt bat 
W>r w.-derholen 

Hood’s 
Sarsaparilla 

1st die be sir. in der That — die etnzige wahre 
bliiircliuv Mb- Medizin. Nur von C. I Hood A 
Ob., l/iwi !1. Mass., pruparirt f l; seebs fttr *5 

Hiuul’c Pillars kurlreo I'ebetkeit, IKMXJ S I men tfnverdaullchkelt, 
Ualleuleiden. tb cents. Bel alien llrof uisten. 

i. A. COSTELLO, 

JUdfiefljnHOfpr 
utt& *>etct>enbeftatter. 

Belle 3ufrteb<nbcit jugefl Aert. 

212 ffiefl :ilc ©trope, Glronb ^[gianb. 

Neue 

Frubjahrswaaren 
Hülle und Fülle 

Vol-Mosis 
Wir zeigen die größte nnd schönste 

Auswahl in Spitzen user Ert, ia Seide, 
Leisten und Baum-solle, miche ie auch 
Grind Island gekommen ist. 

Sämmtliche Neuheiieu in Kleider Be- 
.fähen, Levis-, Olymp-eh Perlen, u. i. 
sw. in schwatz, farbig und weiß, sind eig- 

Jgetkosseu. 

Petcales, 36 Zoll beeik, in neuen 

mächtigen Musiem und Farben von Ue 
bis Ue die YstU 

Wir veikaufeu die b e si e n Kamme 
im Stoee für He die Verd. 

» 
Eine hübsche Auswahl Kaum-e, in 

guter Qualität, zu Ue die Yoko. 

Ginghqms werden mehr denn je für 
Kleider nnd Blonsen gebraucht Wir 
zeigen solche in endlofet Verschiedenheit 
von Zc bis zu Ase die Yakh- 

! Unsere farbige Damen Musen Idtseis 
lang wird sog jeder Dame welche sem- 
ge befehecy für einfach »Geoßsettg« ek- 

klärt. 

Wir esse-Seen alle die neue Sachen is 
Tasse-, Were-le, Ginghany Piqno und 
Seide zu sehr mäßigen Preisen- 

Md Schuhe für Kinder-, inGtößen von 
b bis S mit Schnüren oder Kuüpfen für 
doc das Pein-. 

Männer Pflngfchuhe, Ost Graf-h 
gute Qualität, iük .1,25 das Paar- 

Eine Parthie Kinder Schuhe Gtsßea 
It bis 2 für Mc das Paar-. Früheket 
Preis Its-O bis i2.00. 

Wir sind alleinige Ageaten für die 

berühmten Bauers-! Musiek, die besten 
und zuverläsigsien im Lande- 

.Hroßartige Auswab1,fabelhaftbil- 
lige Preise, schnellctsjlmsatz, ist das 
Motto bei 

S. N. «WOLBACH. 

Ein York an unsere deutfchen Freun- 
dinnen und hier iti eg! 

unter Putztvaaeenlaven befindet sich ietzt t 19 Oft 
Dritte Straer und 

können wir Ihnen das größte, seinste und praktischite Lager von 

Pudiouaren vor Augen führ-ist« das man irn westlichen Nebraska 
finden kann und zn Preisen he eitlen Verhältnissen angepaßt sind. 

Hüte im Preise tangtteud von 25e bis zu sitt t.00 
das .g-tütü. 

Unsere eigeng aus dem Osten oerschriebene Puhnmcherin, 
ist eine Künstlerin in ihrem Joch und eine Deutsche, vie persekt 
deutsch spricht; ebenso ttt unsere Berkiiuferiri, zit. Minute »tiefen« 
eine Deutsche nnd beide find ersahrene Puhinacherinnem tsg 
wird uns tutn Vergnügen gereichen Sie in unserem Laden zu be- 
grüßen und werden wir unser Möglichstes thun, Ihrem Geschmack 
zu entsprechen. Zufriedenheit qumnttrt oder Geld zurückerstattet 

Frau J. J. ROGERS. 
I
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die wie dieser aussehen, sollen geflickt werden. 
u e, Wir thun es billig· 

Wänuetssacdsopkeu 50c. Jmueusxmkdfopken 40c. 

Nehmt alle Eure Flickarbeiteu nach No. 110 Oft Dritte Straße-. 

Deukfche Zchuhlpandiung. 
JB GRABBR, Geschäftsfühker. 
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Itmms scheitert und Jäseet 
Bargcins in Funken! Dee Saiion für 

Gänse nnd Enien ist ziemlich vorgeschrit- 
ten und da ich noch ein qkoßes Lager non 

Schwimmen nn Dand habe, ziehe ich es 

vor, Euch die allerniedrigsien Preise zu 
mache-, anstatt sie In behalten bis zum 
herbst. Ich bin nicht »in Geldnoth«, 
aber ich well meinen Freunden und Kun- 
den einen »Ur-egoist« neben. Jch habe 
eine große verspätete Bestellung von Ge- 
Ieheen kommend und ich will nicht über- 
laden fem- Diee eini e Quotniionem 
sie-nötigten sammt-sie ieetoe 035.50; 
L. c. Sie-ich ,b«tnsnekceß« O Grade 
»Am-; L. E. South OO Gespe, blauer 
Lauf 025.50; L. c. South »das-mer« 
Oeseht .liz.50; Bau-in Jammer-seß- 

818 50 Winchestn RepetiksSCroIflIIIIe ) 
017 W; Piepek Gen-ehre ON und eIIIe 
VIII-fis guts-andrer Omehte, achte« »so-Ä 

M
 

Wut-b« StshlsLäafe gar-Wirt »choke 
bered« zu fu«-bisher noch nie gehöue 
Mai-. CanpossLockemm zu « de 
iDuhuIL Kommt und überzequ Euch 
Edieie Preise mu- iük 30 Tage »Im- (- 
glsnge sie des vorhandene Lager Ieicht 
ON I·’. l·’. KANBIIL 

— Im case-Ida hin Im srshscug ils-III sagefaagem in VII-MON- aber 
isten Isik III-O deII lchsuseu Sigm 
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